
1. Mai – Brötlete 2007 der MSG am "Fredy – Keller – Weg" 
 
 

1. Anwesende Personen 72       Stopp! 
 

2. Andreas Keller, Gewinner des 1. Mai Cup – Schiessen 2007  Stopp! 
 

3. Nussgipfel wie immer alle aufgefr...........     Stopp! 
 

4. Martin Wunderli  und die Wiederentdeckung des Homo erectus Stopp! 
 

5. Es war schön………………….das Wetter     Stopp! 
 

Es folgen keine weiteren Nachrichten      Stopp! 
 
 
Ja, leider war dies wieder einmal mehr eine ganz normale 1.Mai Brötlete, wie all 
die Jahre zuvor. Somit kann dieser Bericht wie oben im Telegramm-Stil verfasst 
werden. Die gleichen Würste, Steaks, Chipolatas, Fische, Spareribs, Salate - 
weshalb diesmal der Crevetten-Cocktail-Salat fehlte- ist nach wie vor nicht 
befriedigend beantwortet worden. Die Ausrede, als Transportmittel seien nur Velos 
mit eingeschränkten Packmöglichkeiten vorhanden gewesen, wird nicht als 
Entschuldigung akzeptiert. Dann fährt man eben zweimal – Frau Brunner.  
Sogar die 72 Teilnehmer/innen sind immer wieder die gleichen - nur ein Jahr älter. 
Daher ist dies eine ganz normale und sehr einfache  Berichterstattung und ich 
kann wirklich nicht verstehen weshalb niemand über diesen immer wieder gleich 
ablaufenden Anlass berichten möchte. Soviel zu Pt. 1 
 
Pt. 2  Andreas Keller vom Schützenverein Gutenswil gewinnt den 1. Mai Cup 

2007. Dies ist, wie der Vereinsgeschichte entnommen werden 
kann bei weitem nicht das Erste Mal. Schon im Jahr 2005 
wurde er vor Schneider Albert und Kündig Albert mit Total 5 
Pt. Vorsprung überlegener Sieger. WIR GRATULIEREN. Mit 
diesem Resultat darf man mit gutem Gewissen etwas später 
erscheinen. Leider konnte ich der Homepage des 
Schützenvereins keine neuen Daten entnehmen, da unter 
"News" die Agenda bei 2005 stehen geblieben ist!!!! Sollten 
sich mal beim MSG Webmaster melden.  
 

Okay, Pt. 3 ist Tradition und es ist sehr schwierig darüber in grammatikalisch 
richtigem Deutsch zu schreiben.  
Darum bediene ich mich der Einfachheit halber der  Grammatischen Steigerung 
der Adjektive: Hey, jetzt wird’s schwierig hä,  ihr alte Chnöche!!! 
 
Die Grundstufe   Positiv - Form:    GUT 
Die Vergleichsstufe Komparative - Form  BESSER 
Die Höchststufe Superlative – Form  IMMER ZU WENIG 
 

Dazu noch diese Weisheit: Das Handy ist wohl das einzige Ding, 
bei dem sich die Männer darüber streiten, 

wer wohl das kleinste hat. 
 
 



Pt. 4 Martin Wunderli  und die Wiederentdeckung des Homo erectus 
 
Alles klar wie der Verlauf der Evolutionsstufe sich bewahrheitet? 
Nicht! Kein Zusammenhang?  

Mist, ha nur ei Site welle schribe.. 
 
Keine Erinnerung?  
Wie unser Ex- Präsident mit nacktem, behaartem, leicht nach vorne gebeugtem, 
vom Schweiss und unzähligen Wunden gekennzeichnetem Oberkörper um die 
Feuerstelle kreiste? Dabei wild gestikulierend und tierische Laute ausstossend mit 
einem Holzstück immer wieder  auf die Feuerstelle einschlagend die bösen 
Rauchgeister vertreiben wollte.  
Mit dem Feuer spielende Kinder sollten sich an einem solchen Anlass in Acht 
nehmen.  
Warum Homo erectus? Nein, nicht deswegen. Obwohl diese Bezeichnung doch 
einige verwandte Unstimmigkeiten klären könnte. 
Homo erectus = Der aufrechtgehende Mensch. 
Der Mensch besiedelte Mitteleuropa erstmals vor etwa 1 Million Jahren. Der 
Neanderthaler wird vor 30.000 - 35.000 Jahren in der letzten Kaltzeit vom heutigen 
Menschen (auch Ex-Presi genannt) verdrängt. 
Die Hominidenart Homo erectus wird oftmals sehr differenziert betrachtet. So 
unterscheidet man drei sog. „Formenkreise“, da sowohl in Afrika und Asien, als auch 
in Europa (Gutenswil) Knochenreste gefunden wurden, die Homo erectus 
zugesprochen werden konnten. Der Wandel zum aufrechten Gang, jener aufwendige 
anatomische Umbau des Skeletts, muss sich noch im Wald vollzogen haben. Denn 
das früher vorgebrachte Argument, die Vorläufer der Hominiden hätten erst draußen in 
der offenen Savanne den zweibeinigen Gang gelernt, ist »lächerlich«: Sie hätten das 
nie geschafft, weil sie für Raubtiere eine zu leichte Beute geworden wären. 
 
Pt. 5 ES WAR WIRKLICH SCHÖN…………………    HEISS 
 
 
 
Oetwil am See, 16. Mai………Zur Kreidezeit 
 
Marco Wacker 
 
PS: Alle in diesem Bericht erwähnten Personen und Örtlichkeiten wie auch Gegenstände sind 
vom Autor frei erfunden. Gleichlautende Namen und Orte sind rein zufällig. Es besteht somit 
kein Anrecht auf irgendwelche finanzielle Entschädigungen seitens erwähnter Personen. 
 
Suscht chönder dä Bricht snöchscht mal sälber schriibe!!!!!!!!!!! 


